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Liebe Landeskanzlei,
schweren Herzens sende ich hiermit meine Rücktrittserklärung. Ich werde per Ende Februar 2026
aus dem Landrats ausscheiden. Mein Nachfolger ist der Erstnachrückende auf der Liste 1 im
Wahlkreis Münchenstein, Johannes Felchlin.
Ich danke Euch herzlich für die grosse Unterstützung und vor allem für das unendlich grosse
Verständnis für kurzfristige Fragen, Wünsche und Anliegen, MERCI! ;-)
Herzliche Grüsse
Balz
 
 
Rücktritt aus dem Landrat
Sehr geehrter Herr Landratspräsident, geschätzte Kolleginnen und Kollegen,
Loslassen ist auch eine Form der politischen Verantwortung. Nach fast 15 Jahren werde ich per
Ende Februar 2026 aus diesem Gremium ausscheiden – leicht wehmütig, aber dankbar und
glücklich.
15 Jahre Landrat – das ist eine lange Zeit. So lang, dass man tektonische Verschiebungen der
Politlandschaft hautnah miterlebt; Höhen und Tiefen des Baselbiets gemeinsam durchschreitet,
ambitionierte Sparpakete kommen - und auch wieder gehen sieht.
Genau genommen waren es netto etwas weniger als 15 Jahre. Denn die eine oder andere Sitzung
habe ich tatsächlich verpasst. Alex Klee hat mir einmal vorgeschlagen, der Landeskanzlei meine
voraussichtlichen Anwesenheiten mitzuteilen, anstatt mich ständig abzumelden. Aber das gehört
dazu, wenn sich Menschen im Milizsystem engagieren.
In all den Jahren durfte ich viele Menschen kennenlernen: engagierte, streitbare, kluge,
humorvolle – und manchmal auch sehr hartnäckige. Die meisten mochte und mag ich wirklich
sehr. Und bei den wenigen Ausnahmen war es immerhin nie langweilig. Auch das ist eine
Qualität.
Rückblickend schätze ich besonders, dass ich so lange dabei sein durfte. Denn – und das sei den
Neuen hier im Saal gesagt – den Landratsbetrieb versteht man nicht von Anfang an. Es braucht
Geduld, um Abläufe, Zusammenhänge und Hintergründe zu verstehen. Die Mühlen in der Politik
mahlen langsam. Für die einen ist das eine Schwäche des Systems. Andere nennen es
Demokratie. Mein Appell deshalb an alle, die gerade denken: „Warum tue ich mir das eigentlich
an?“ Bleibt dran. Es lohnt sich!
Ich bin dankbar – für die Zusammenarbeit, für leidenschaftliche Diskussionen, für mühsam
erarbeitete Kompromisse, für Lacher, für Aufreger und für das gemeinsame Bier im Laufwerk
nach hitzigen Debatten.
Ich gehe mit vielen schönen Erinnerungen und mit tiefem Respekt vor dieser Institution und den
Menschen, die sie tragen – für unser schönes Baselbiet.
Herzlichen Dank.
Balz Stückelberger
 
Arlesheim, 12. Januar 2026
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